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In drei Schritten …  

Anerkennungsdeflation 
 

Anforderungsinflation 
 

Anpassungsreflation 



Das große Schachspiel  

Folie 3 



Das Herz der Universität  

Folie 4 



Die Idee der Universität 

Folie 5 



Das Herz der Universität – eine Kathedrale der Bücher  



Das Herz der Universität – die heutigen Kathedralen  
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Anerkennungsdeflation 
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Die digitale Bibliothek aller möglichen Bücher 

Folie 9 



Vielfalt simultan verarbeiten 

Folie 10 



Synergien aufbauen und Redundanzen vermeiden 

Cloud Services 

… 

Open Access 

Data Management 

Folie 11 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele I  

„Die traditionelle Stärke des deutschen 
Bibliothekssystems, dass es trotz großer 
Diversität funktional und nützlich blieb, ist 
unter den Bedingungen der Digitalisierung 
auf technischer und organisatorischer 
Ebene problematisch geworden.“ (DFG 
2018: 7) 

Folie 12 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele II  

„Wo Workflows, Datenverwaltung und 
Nutzerdienstleistungen digital werden, sind 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen für 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare 
gefragt, deren Arbeitspraxis sich in vielen 
innerbetrieblichen Bereichen ständig 
ändert.“ (DFG 2018: 8f.) 

Folie 13 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele III 

„Wie die Labore in den natur-
wissenschaftlichen und technischen 
Fächern erfüllen Bibliotheksräume ins-
besondere für die geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Disziplinen als 
Umgebungen für kreatives Arbeiten in 
kollektiv bevölkerten Räumlichkeiten eine 
wichtige Funktion.“ (DFG 2018: 11) 

Folie 14 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele IV 

„Die Stärke der deutschen Bibliotheken in 
der medienspezifischen Erschließung steht 
in der Gefahr, im World Wide Web und 
dessen kommerziell implantierten 
Suchmaschinen unsichtbar zu werden.“ 
(DFG 2018: 16) 

Was bedeutet z.B. „Plan S“ für „Plan B“? 

Folie 15 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele V 

„Die geräuschlosen Zinsen bibliothekari-
schen Kapitals werden immer mehr im 
Internet gespendet – unberechenbar wie in 
der analogen Welt, aber kulturübergrei-
fend.“ (DFG 2018: 17) 

Folie 16 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele VI 

„Die Projektförderung hat bewirkt, dass 
Informationsdienstleistungen in Konkur-
renz zueinander entwickelt wurden, und 
bislang existiert kein Instrument oder 
Organ, anschließend eine Integration zu 
bewerkstelligen.“ (DFG 2018: 18) 

Folie 17 



Das System wissenschaftlicher Bibliotheken – Erwartungen und Ziele VII 

„Wissenschaftssystem und Bibliotheks-
system können sich getrenntes Agieren 
nicht mehr leisten, wenn es um die 
Produktion, Distribution und um die 
Langzeitverfügbarkeit von Projektergebnis-
sen geht.“ (DFG 2018: 21) 

Folie 18 



In drei Schritten …  
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Universitäten werden in der digitalen Welt um ihren Rang kämpfen müssen, 
ebenso die Bibliotheken. 

1 
2 

3 



Die Ordnung in der Unordnung 

„Wie gestaltet sich Recherche in der heutigen Zeit? 

Folie 21 



Von der Enzyklopädie zur „paper free order“  

Folie 22 



Invisible Hand-Strukturen 

#Content kommt zum Forschenden 

#Bibliotheken vernetzen Inhalte unabhängig von 
Disziplin und Herkunft 

#Bibliotheken bieten  
publikationsunterstützende Dienste an 

# Bedeutungszusammenhänge werten  
Bibliothekskataloge auf 

Folie 23 



Akademischer Third Space 

Folie 24 



Die Universität wird nicht nur ein wichtiger Diskursraum der digitalen  
Gesellschaft, sondern gruppiert sich um ein neues Bibliothekszentrum. 
 

„Wir bibliotheken!“ 
Folie 25 



Herzlichen Dank! 

Prof. Dr. Michael Jäckel 
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